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Standbild

Salvatore
Vitale:

How to Secure
a Country

Mitte 2016 begannen meine Gespräche
mit Salvatore Vitale (geboren 1986 in
Palermo und heute in Lugano und
Zürich lebend) zu seiner Arbeit «The
Moon Was Bröken». Es handelt sich
dabei um ein intimes Porträt seiner
Beziehung zu seinem Vater, einem
eher wortkargen sizilianischen
Familienoberhaupt, und dem Dorf Caronia,
das der Fotograf mit achtzehn Jahren
verlassen hatte.

Ich fühlte mich in den Bann
gezogen von seiner Art und Weise, das

komplexe Gefüge der Familie in eine
fotografische Sprache zu übersetzen.
Die oft sehr dunklen Bilder - für die
im Druck immer eine Extraportion
schwarzer Pigmente notwendig war —

sind zu einem wichtigen ästhetischen
Merkmal seiner Arbeiten geworden:
Auch im neuen Langzeitprojekt,
«How to Secure a Country», dominieren

dunkle Töne. Obwohl diese Serie
thematisch gänzlich anders ist, liegt
auch hier ein melancholischer Schleier
über vielen Bildern. Die Schweiz gilt
als sicheres Land — und mit dem
Bedürfnis nach Sicherheit, Effizienz und
Produktivität werden Milliarden
verdient. Vitale fragt nach, wie staatliche
und private Einrichtungen Sicherheit
gewährleisten und wie viel Freiheit wir
als Individuen bereit sind, für unsere
Sicherheit preiszugeben.

Für die kommende Ausstellung in
der Fotostiftung Winterthur plant
Vitale in Zusammenarbeit mit dem freien
Kurator Lars Willumeit, die verborgene
und meist abstrakte Herstellung von
Sicherheit auf neue Weise erfahrbar
zu machen — in einem Parcours, der
neben Fotografien auch Datenanalysen
sowie eine sensorbasierte Installation

Salvatore Vitale: aus der Serie «How to Secure a Country», 2014-2018

einschliesst. Ich bin gespannt, wie
Vitale das sonst doch als warm
geltende Gefühl von Sicherheit in die
kühl wirkenden Gefilde der digital
überwachten Welt und wieder zurück
transferiert.

Nadine Wietlisbach,
Direktorin des Fotomuseums Winterthur

-» Die Ausstellung How to Secure a Country
ist vom 23. Februar bis 26. Mai 2019 in
der Fotostiftung Winterthur zu sehen.
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